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Wasserversorgung 
„Kumpfmüllerquelle“

Die Gemeinde Heimschuh
hat 1971 von den damali-
gen Eigentümern, der
Familie Walzl vlg.
Kumpfmüller das Grund-
stück, auf dem die Quell-
gruppe Unterfahrenbach
liegt, gekauft.
Im Sommer 1991 begann
dann die Gemeinde auf
Initiative der damaligen
„Wassergemeinschaft Un-
terfahrenbach“ mit der
Errichtung einer Trink -
wasserversorgungs anlage
mit allen zur Wassernutz -
ung erforderlichen Anlagen
(u.a. 2500 lfm. Leitungen,
einem Hochbehälter, da -
mals ausgelegt für ca. 30
Hausanschlüsse). Bereits
im Sommer 1992 konnte
diese Anlage in Betrieb
genommen werden.
Mit Bescheid der BH-Leib-
nitz vom 31.07.1991
wurde die Errichtung einer
Trinkwasserversorgungs -
anlage aus dem gemein-
deeigenen Quellbrunnen
samt allen zur Wasser-
nutzung erforderlichen An-
lagen erteilt. Gleichzeitig
wurde in diesem Bescheid
auch ein Brunnen- und
Quell schutzgebiet unter -
teilt in eine Schutzzone A
und B mit entsprechenden
Auflagen und Anordnun-
gen festgelegt. 
Das Wasser recht wurde
befristet auf 30 Jahre ver-
liehen und endete am
30.06.2021. Durch die
ständige Erweiterung des
Anschlussgebietes, ent-
stand ein immer größer
werdender Wasserbedarf.

Deshalb wurde 1996 und
1998 das bestehende
Quellgebiet um ca. 450 m2

und die Brunnenanlage
um zwei Quellfassungen
erweitert und von der Be-
hörde entsprechend bewil-
ligt.
Jetzt umfasst das Ver-
sorgungsgebiet Unter-
fahrenbach (samt
We beregg und Sauberg)
insg. 142 Hausanschlüsse.
Deshalb musste im Jahr
2013 eine Notversorgung
mit Drucksteigerungsan-
lage von Heimschuh aus
errichtet werden. Diese
Notversorgung dient zur
Abdeckung eines immer
wieder auftretenden
Spitzen verbrauches.
Weil zusätzlich immer
wieder bakteriologische
Verunreinigungen fest-
gestellt wurden und daher
die Trinkwasserqualität
nicht mehr gegeben gewe-
sen wäre, wurde im Jahr
2017 eine UV-Desinfek-
tionsanlage installiert.
Weiters gab es, vor allem
in den Wintermonaten,
immer wieder Schwankun-
gen bei den chemischen
Werten (etwa Nitrat).
Im Vorjahr wurde wieder
um die Verleihung der
wasserrechtlichen Bewilli-
gung bei der BH-Leibnitz
angesucht. Zu diesem An-
suchen hat die Abteilung
14 der Landesregierung
(Referat Wasserwirt schaft -
liche Planung) Stellung
genommen. Dabei wurde
festgestellt, dass die Quell-
gruppe „Unterfahrenbach“
nicht mehr über den er-
forderlichen Schutz einer

dauerhaften Genuss -
tauglichkeit als Trink -
wasser verfüge und daher
die Gesundheit der Bürger
akut gefährdet sei. Ein
Wasserbezug über die
Versorgungsleitung zur
„Leibnitzerfeld Wasserver-
sorgung“ (Notversorgung)
sei allerdings jederzeit
möglich.
Standen zum Zeitpunkt
der Erlassung des Schutz -
gebietsbescheides im Jahr
1991 nur 13 Wohnobjekte
innerhalb der Schutzzone
2, so sind es derzeit etwa
25. Die Errichtung von
Wohnobjekten samt Ver-
und Entsorgungsleitungen
sowie Straßen innerhalb
der Schutzzone 2 wider-
spreche gänzlich dem
Stand der Technik und den
derzeitigen Normen und
Richtlinien. Die Abteilung
13 in Vertretung des Lan-
deshauptmannes werde
daher aufgefordert, umge-
hend entsprechende
Schritte zu setzen.
Diese Vorwürfe werden
von uns zurückgewiesen,
da die Gemeinde immer
bestrebt war, die Auflagen
und Schutzgebietsanord-
nungen nach bestem Wis-
sen und Gewissen
ein zuhalten. Die Errich-
tung von Bauwerken aller
Art im Brunnen- und
Quellschutzgebiet (Zone
B) wurde im maßgeben-
den Bescheid für die
Wassernutzung und für die
Schutzgebietsanordnun-
gen nicht ausdrücklich
ausgeschlossen. Die Er -
richtung von Bauwerken
aller Art wurde darin

Verleger: 
Gemeinde Heimschuh
Komplett-Konzept: © Agen-
tur Leodolter 2022; Fotos:
Gemeinde, Vereine, Wal-
traud Fischer, Peter Schim-
pel, Headlinefoto: Freunde
der Sulmtalbahn (vertr.
durch Dietmar Zweidick);
Druck: Niegelhell, Leibnitz

Offenlegung gemäß 
Mediengesetz: 
Zeitschrift der Gemeinde
Heimschuh, heraus-
gegeben zum Zwecke
einer umfassenden und 
seri ösen Information über
politische, gesell schaft -
liche, kulturelle und wirt -
schaftliche Begebenheiten
in der Gemeinde.

Seite 2

SULMTAL
EXPRESS

•
Liebe Gemeindebürgerinnen 

SULMTAL
EXPRESS



lediglich als bewilli-
gungspflichtige Maß-
nahme (zusätzliche
Be willigung durch die
Wasserrechtsbehörde) an -
geführt.
Natürlich konnte in der
Vergangenheit eine recht
starke Verbauung inner-
halb des Schutzgebietes
der Zone 2 beobachtet
werden, wobei es künftig
auch noch eine weitere
Verbauung geben wird, da
im Schutzgebiet noch
einige freie Bauflächen
vorhanden sind. Die Ver-
bauung und die damit ver-
bundene notwendige
Infrastruktur (z.B. Straßen,
Zufahrten, Ver- und Ent -
sor gungsleitungen etc.)
können durchaus dazu
beitragen, dass die Quali -
tät des Trinkwassers
beeinträchtigt wird. Dazu
gehören Missstände im
Zusammenhang mit einer
nicht ordnungsgemäßen
Ableitung des Ober-
flächenwassers.
Abschließend stelle ich
aber klar, dass das aus der
Quellgruppe Unterfahren-
bach gewonnene Trink -
wasser regelmäßig und
streng nach dem von der

Wasser rechtsbehörde
fest gelegten Beprobungs-
plan von einem externen
Institut überprüft wurde
und die Genusstaug lich -
keit immer gegeben war.
Daher bleibt abzuwarten,
wie die zuständige Be-
hörde über den Antrag auf
Widerverleihung des
Wasserbezugsrechtes ent -
scheiden wird und welche
Anordnungen hinsichtlich
des Brunnen- und
Quellschutzgebietes für
die Quellgruppe Unter-
fahrenbach erteilt werden.
Wird allerdings das
Wasserbezugsrecht aus
den angeführten Gründen
nicht weiter verliehen,
muss leider auch mit einer
Schließung der Quell-
gruppe Unterfahrenbach
gerechnet werden.

Krieg in der Ukraine
Der entsetzliche Krieg
zwischen Russland und
der Ukraine führt dazu,
dass es in ganz Europa 
zu Fluchtbewegungen
kommt. Das Land Steier-
mark sowie der Bund tref-
fen derzeit Vorbereitungen
mit dem Ziel, schutz-
suchende Menschen aus
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Die bereits traditionelle
und gern genutzte
kostenlose Rechtsbera -
tung durch den Rechtsan-
walt Dr. Emil Knauer
findet wieder im Gemein-
deamt statt. 
Die nächsten Beratung-
stermine sind am 29.

April 2022, am 27. Mai
2022 und am 24. Juni
2022 jeweils von 13.00
bis 14.30 Uhr.
Wie immer wird ersucht,
notwendige Unterlagen
und Dokumente zum Be-
ratungsgesprächin die
Gemeinde mitzubringen.

Kostenlose Rechtsberatung

•

der Ukraine ohne Asy-
lantrag vorübergehend in
die Grundversorgung auf -
zunehmen.
Die Gemeinde Heimschuh
möchte in dieser schwieri-
gen Situation einen Beitrag
zur Bewältigung dieser hu-
manitären Heraus-
forderung leisten und
unterstützt das Land
Steiermark und den Bund
als weitere Anlaufstelle bei
der Koordinierung von Un-
terbringungsmöglichkeiten
für Schutzsuchende aus
dem Kriegsgebiet.
Wenn Sie Möglichkeiten
haben, Menschen aus der
Ukraine, sei es nur in
einem Zimmer, einer Woh-
nung oder gar einem Haus
unterzubringen, können
Sie dies bei der Landes -
regierung unter grundver-
sorgung@stmk.gv.at
bekanntgeben.
Helfen Sie Menschen, die
vor diesem fürchterlichen
Krieg aus der Ukraine
geflohen sind und daher
bei uns Schutz suchen.
Wir stehen Ihnen für die
Koordinierung dieser
notwendigen Hilfen unter 
+43664/88589531 
oder unter 

gde@heimschuh.gv.at
gerne zur Verfügung.
Falls Sie diverse Sachen
spenden oder in einer an-
deren Form helfen
möchten, werden wir uns
in Ihrem Namen mit der
zuständigen Sozial-
abteilung des Landes
Steiermark in Verbindung
setzen und Ihr Angebot an
die dortige Koordinations -
stelle weiterleiten.
Selbstverständlich stehe
ich wie immer allen un-
seren Bürgern für ihre An-
liegen, Anregungen,
Vorschläge und konstruk-
tive aber auch kritische
Meinungen oder Besch -
werden in allen Angele-
genheiten der Gemeinde
gerne zur Verfügung.
Rufen Sie mich einfach an.
Sie erreichen mich unter
meiner Telefonnummer
0664/1391111, oder an
meinen Sprechtagen im
Gemeindeamt.

Mit herzlichen Wünschen
für ein frohes Osterfest
verbleibe ich mit freun d -
lichen Grüßen

Ihr Bürgermeister 

Alfred Lenz



Neuer Gemeinderat und neuer Gemeindevorstand
Nachdem Vizebür-

germeister Gerhard Knip-
pitsch sein Ge meinde -
ratsmandat, aber auch
sein Amt als Vi ze bür -
germeister mit 31. 
De zember 2021 aus ge -
sund heitlichen Gründen
zu rückgelegt hatte, kam es
zu Änderungen im Ge -
meindevorstand und im
Gemeinderat.
Herr DI Mag. Werner
Schlatte von der Gemein-
deratsfraktion der ÖVP
wurde als nächstgereihter
Ersatzkandidat für den
freigewordenen Gemein-
deratssitz einberufen und
in der Gemeinderats sit -

• zung vom 23. Februar als
neuer Gemeinderat an-
gelobt.
Gerhard Knippitsch war
seit dem Jahr 1995
Gemeinderat und wurde
im Jahr 2015 zum Vize-
bürgermeister gewählt.
Sein persönlicher Einsatz
für die Anliegen der Bürger
und Bürgerinnen war
beispielhaft, wobei er vor
allem mit diplomatischem
Geschick stets das
Miteinander in den Vorder-
grund stellte. Für seine
Verdienste um das Wohl
der Bevölkerung während
seiner langjährigen Tätig -
keit überreichte ihm Bür -
germeister Alfred Lenz
neben einer Ehren urkunde
und einem persönlichen
Geschenk der Gemeinde
auch ein Ehrendiplom des
Landes Steiermark. Bür -
germeister Alfred Lenz,
alle Gemeinderäte sowie
alle Gemeindebedien-
steten bedanken sich bei
Herrn Knippitsch für den
besonderen Einsatz zum
Wohle der Allgemeinheit
sowie für seine landjährige
und verdienstvolle Tätig -
keit als Gemeinderat und

Vizebürgermeister und
wünschen ihm für die
Zukunft alles Gute und vor
allem Gesundheit.

Durch den Abgang von
Gerhard Knippitsch wurde
auch im Gemeinderat eine
Umstrukturierung not -
wendig. Und natürlich
musste auch ein neuer
Vizebürgermeister ge wählt
werden. Die Neuwahl fand
in der selben Sitzung des
Gemeinderates statt.
Dabei wurde der bis herige
Gemeindekassier Karl Os-
wald zum neuen Vizebür -
germeister der Gemeinde
gewählt.
Er bedankte sich für das
ausgesprochene Ver-
trauen und legte gleich -
zeitig seine Funktion als
Gemeindekassier zurück.
In einer ersten kurzen Stel-
lungnahme meinte er:
„Auch wenn mir mein
Vorgänger, Gerhard Knip-
pitsch sehr „große
Schuhe“ hinterlassen hat,
werde ich versuchen, wei -

terhin die anstehenden
Aufgaben und Projekte
zum Wohle aller Gemein-
debürger uneigennützig
und unparteiisch umzuset-
zen.“
Zum neuen Gemein-
dekassier der Gemeinde
Heimschuh wurde an-
schließend Gemeinderat
Michael Körbler gewählt.
Auch er bedankte sich für
das ausgesprochene Ver-
trauen und meinte: „Er
fühle sich geehrt, nun die
Chance zu bekommen, ein
so verantwortungs volles
Amt übernehmen zu dür-
fen. Er freue sich schon
sehr auf die neuen Her-
ausforderungen und ver-
sprach, die ihm
übertragenen Aufgaben
nach bestem Wissen und
Gewissen auszuführen.“
Im Anschluss an die
Neuwahl wurde der neu
gewählte Vizebürgermeis-
ter Karl Oswald von
Bezirkshauptmannstell -
vertreter Dr. Wolfgang Kle-
mencic angelobt.

A u f  a  Wo r t !
Viele Österreicher, vor
allem engagierte
LehrerInnen machen
sich um unsere Sprache
berechtigte Sorgen.
Durch den häufigen Ge-
brauch des Smart-
Phones, ver kommt
unsere Sprache zuse-
hends. Das hat eine
Studie im Auftrag der
Theo Münch Stif tung in
Düsseldorf ergeben.
Es wird kaum mehr in
verständlichen Sätzen
gesprochen und For-
mulierungen, wie „Geh
ich Fußballplatz“,
„Schreib ich Aufgabe“
oder „Fahren wir Oma“
hört man immer häu-
figer. Da fällt es dann
auch nimmer auf, wenn
man in einer Zeitung
liest: „Kann Beppo Mu-
chitsch Bürgermeister?“.
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Ehrung Gerhard Knippitsch.

Neu gewählt: Vorstand mit GR Schlatte.



Kinder werden 
ExpertInnen

Die BäuerInnen aus Heim-
schuh, allen voran Daniela
Posch, Christian Primus,
Martin Posch, Martina
Posch und Michael Körbler
haben es sich zur Aufgabe
gemacht, Kindern die
Vielfalt der  landwirt schaft -
lichen Produktion näher zu
bringen. Gemeinsam mit
der Volksschule und der
Bezirks kammer für Land-
und Forstwirtschaft erler-
nen die Kinder den wert -
schätzenden Umgang mit

regionalen Lebensmitteln
und wie man sich gesund
und ausgewogen ernährt.
Weitere Themen wie
Acker- und Obstbau, Kür-
bisernte, Müll vermeidung,
Lebensmittelverschwen-
dung, Landmaschinen-
technik und Wald wirtschaft
werden kind gerecht ver-
mittelt. Vielleicht ist ja unter
den Kindern dann eines,
dessen Traumberuf
„Bauer“ ist, oder das zu-
mindest das Gemüse und
Obst aus dem eigenen
Garten ernten will.

•
Gesunde Gemeinde Teil 1

Klassik und Nostalgie,
verbunden mit sportlichem
Ehrgeiz und Begeisterung,
das sind die Ingredienzien
der Südsteiermark-Classic
mit Start und Ziel in Gam-
litz, dem Herzen der Süd-

steiermark. Als erste große
internationale Oldtimer-
Ver anstaltung – powered
by !koda – eröffnet die
Südsteiermark-Classic
jedes Jahr die Oldtimersai-
son in Österreich. An den

Start gehen heuer 160
Teams aus 10 Nationen.
Mit der Startnummer 
1 wird Wolfgang Erber (Ö,
s. kl. Foto re.) mit seinem
Lancia Lambda Bj. 1927
am Start stehen.

•
20 Jahre Südsteiermark Classic
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Termin-Aviso

Von 20. bis 23. April

findet die Südsteiermark

Classic statt. Mehr Infos:

www.suedsteiermark-

classic.com



Wichtige Termine

• Die Gemeinde bietet
ihren Bürgerinnen und
Bürgern monatlich eine
kostenlose Bauberatung
an. Die nächsten Termine
für die Bauberatung sind
am 4. Mai, am 25. Mai
und am 22. Juni.
Jedes Bauvorhaben in der
Gemeinde Heimschuh
muss der Gestaltungs-
beirat gemäß dem „Räum-
lichen Leitbild“ in Bezug
auf die Gestaltung be-
gutachten. Die Begutach-
tung durch den
Gestaltungsbeirat ersetzt
einerseits ein eventuell er-
forderliches Be willigungs -
verfahren durch die
Natur  schutzbehörde und
andererseits die Begutach-

tung eines Ortsbildsach -
verständigen (Stra ßen-,
Orts- und Land schaftsbild,
§ 33, Abs. 4 Baugesetz)
die sonst unumgänglich
wären. 
Anmeldungen zur Vor-
sprache im Gestaltungs-
beirat sind mindestens
eine Woche vor den nach-
stehenden monatlichen
Terminen im Bauamt unter
Tel. 03452/82748-13
einzubringen.

Die nächsten Termine für
den Gestaltungsbeirat sind
der 12. Mai, der 9. Juni
und der 7. Juli.
Weitere Informationen:
http://www.heimschuh.
at/bauen-wohnen

Gesunde Gemeinde Heimschuh - Teil 2
Überblick 
1. Quartal 2022

Der Tradition ent -
sprechend fand in der
Faschingszeit der Krapfen-
backkurs in der Schutzen-
gelhalle statt. Dieser Kurs
fand zwei Mal statt um
allen Interessierten eine
Teilnahme zu ermöglichen.
Viele gelungene Krapfen-
variationen wurden
hergestellt und verkostet.

Im Kurs für gesunde
Ernährung mit Tanja und
Lisa wurde einer großen
Anzahl von Teilnehmern
Wissenswertes rund um
eine gesunde und ausge-
wogene Ernährung mit-
geteilt. Wie man aus den
„Kühlschrankrestln“  in
kürzester Zeit eine
köstliche Speise zubereitet

und viele weitere gute
Ideen zum Thema Kochen
und Gesundheit wurden
vermittelt. Eine selbst
gekochte Mahlzeit mit gut
gewählten Produkten
schmeckt einfach immer.

Wie man sich in Notfällen
selbst verteidigen kann
erklärten Patrick Grabner
und Erwin Buchegger im
Selbstverteidigungskurs
für Jugendliche und
Erwachsene. Sich selbst
verteidigen zu können be-
ginnt bei der richtigen Ein-
schätzung einer Gefahr.
Erlernte Techniken und ein
gestärktes Selbstbewusst-
sein richtig eingesetzt,
helfen sich im Ernstfall ef-
fektiv und einfach gegen
einen Angriff zur Wehr zu
setzen. 

•

Beim Kurs für gesunde Ernährung (oben) und beim
Krapfenbackkurs war das Interesse groß.

Selbstverteidigungskurs mit echten Profis.
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Leitungskataster - Vermessungsarbeiten
Im Rahmen des vom

Bund und dem Land
Steiermark geförderten
Projektes Digitaler
Leitungs kataster soll ein
geografisches Information-
ssystem für die gesamte
Leitungsinfrastruktur (Ab-
wasserent- und Trink -
wasserversorgung) in der
Gemeinde erstellt werden.
Zu diesem Zwecke wird
seit Mai des Vorjahres die
vermessungstechnische

• Erfassung sämtlicher 
Basisdaten für den
Leitungskataster durchge-
führt, wobei alle in der
Natur sichtbaren Elemente
wie Gebäude, Straßen,
Mauern, Zäune etc. sowie
alle Leitungsobjekte genau
lage- und höhenmäßig
eingemessen werden. Die
Vermessungsarbeiten wer-
den von der Firma
GISquadrat GmbH durch -
geführt. Dabei ist es

notwendig, dass für die
Einmessung der Gebäude
und Leitungsobjekte auch
Privatgrundstücke kurz -
zeitig betreten werden
müssen.
Damit setzt die Gemeinde
einen weiteren wichtigen
Schritt, um zukünftig ihre
Aufgaben noch effizienter
und bürgernäher erledigen
zu können. Es wird aus-
drücklich darauf hin -
gewiesen, dass es sich bei

der Erhebung um keine
behördliche Überprüfung
handelt und die erfassten
Daten ausschließlich dem
Geoinformationssystem
der Gemeinde dienen. Wir
bitten Sie daher den Mitar-
beitern der Firma GIS -
quadrat zu diesem Zweck
den Zutritt zu Ihrem
Grundstück zu er-
möglichen. Vielen Dank für
die Unterstützung dieses
Vorhabens.

Information zur Denkmalpflege und Wasserzählern
Förderung 
zur Denkmalpflege

Das Land Steiermark
fördert die Renovierung,
Res tau rierung und Revita -
lisierung von Flur- und
Klein denkmälern (z.B.
Bild stöcke, Pest- und
Grenz säulen, Feldkreuze,
Kapellen und Sandsteinfi -
guren) durch substanzer-
haltende Maßnahmen
nach den Standards der
Baudenkmalpflege. Zur
Zielgruppe zählen sowohl
Privatpersonen als auch
Institutionen bzw. Körper-
schaften, die im Besitz
eines Kleindenkmales

• sind. Ab sofort können An-
suchen bei der Lan-
desregierung bis längstens
30. April 2022 online ein-
gereicht werden. Die dafür
erforderlichen Informatio-
nen zur Einreichung eines
Projektes liegen in der
Gemeinde auf, sind unter
https://www.kultur.steier-
mark.at/link/denkmalcall
zu finden oder direkt im
Amt der Steiermärkischen
Landesregierung unter
+43316877-3138 zu erfra-
gen.
Wasserzähler
Jährlich wird von allen
Trinkwasserbeziehern der

Wasserzählerstand abge-
lesen und der Gemeinde
bekannt gegeben. Ver-
glichen mit dem Verbrauch
zum Stichtag des Vor-
jahres lässt sich daraus
der Wasserverbrauch er-
rechnen. Alle fünf Jahre
wird der Zähler von der
Gemeinde gegen neue
geeichte Zähler ausge-
tauscht.
Aus gegebenem Anlass
unser Tipp: Unabhängig
von der jährlichen Able-
sung wird empfohlen, 
den Zählerstand des
Wasserzählers re  gelmäßig
zu kontrollieren. 

Es kommt immer wieder
vor, dass Rohrbrüche bis
zur Wasserendabrech-
nung unentdeckt bleiben
und dadurch hohe
Wassergebühren anfallen.
Für diese hohen Kosten ist
der Liegenschaftseigen-
tümer verantwortlich und
das verbrauchte Wasser
ist vom Bezieher zu
bezahlen. Der Hauseigen-
tümer ist nämlich für die In-
standhaltung der
Haus leitung verant-
wortlich. Daher wird eine
monatliche Kontrolle der
Wasserzählerstände un -
bedingt empfohlen.
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• In einer Verordnung des
Landeshauptmannes, die
das „Abbrennen“ von
Brauchtumsfeuern betrifft,
wurde festgelegt, dass in
der Stadt Graz und in allen
südlichen Umlandgemein-
den offene Feuer aus-
nahmslos verboten sind.
So wurde die Süd- und
Mittelsteiermark als Sa -
nierungsgebiet ausge -
wiesen, das betrifft auch
die Gemeinde Heimschuh.
Daher dürfen offene
Feuer im Freien nur am
Karsamstag (16. April)
von 15 Uhr bis 3 Uhr früh,
am Ostersonntag, sowie
am Tag der Sommerson-
nenwende, am 21. Juni
als Brauchtumsfeuer

entzündet werden. Dabei
sind folgende Mindestab-
stände unbedingt
einzuhalten: 50 m zu Ge -
bäuden und öffent lichen
Verkehrsflächen, 40 m zu
Baumbeständen bzw. zum
Wald, sowie 100 m zu En-
ergieversorgungsanlagen
und Betriebsanlagen mit
leicht entzündlichen bzw.
explosionsgefährdeten
Gütern. Brauchtumsfeuer
sind während dieser Zeit
zu beaufsichtigen und ab-
schließend verlässlich zu
löschen, sodass das Feuer
auch durch heftigen Wind
nicht wieder entfacht wer-
den kann. Achten Sie auch
wegen der herrschenden
Trockenheit auf die

mögliche Entstehung von
Waldbränden! Das Ver-
schieben des Osterfeuers
auf einen anderen Tag,
etwa weil es regnet, ist
nicht erlaubt! 
Außerdem ist zu beachten,
dass nur biogene Materi-
alien in trockenem Zustand
verbrannt werden dürfen.
Ausgenommen von diesen
Terminen sind kleine Men-
gen die auf Grund von
Pflanzenkrankheiten (z.B.

Feuerbrand etc.) anfallen.
Andere Gartenabfälle dür-
fen nicht verbrannt wer-
den, sondern sind
ordnungsgemäß zu kom-
postieren oder einer son-
stigen entsprechenden
Entsorgung zuzuführen.
Flächenhaftes Verbrennen
von biogenen Materialien
ist ganzjährig ausnahms-
los verboten.

Information zu Brauchtumsfeuer

Ein Traum – das eigene
Schwimmbad im Garten.
Mit der steigenden Anzahl
solcher Bäder wird jedoch
die zeitgleiche Befüllung
im Frühjahr eine zu neh -
mende Herausfor derung
für die Wasser  versorger! 
Die Wasserentnahme aus
Hydranten führt zu einem
starken Druckabfall in den
Wassernetzen und
gefährdet somit die allge-
meine Trinkwasserversor -
gung.
Die Befüllung der Bäder
kann und darf nur über
die hauseigene Wasser-
leitung erfolgen!

Um die Trinkwasserver-
sorgung sicher zu stellen,
ist die Befüllung von pri-
vaten Schwimmbädern
nur über die hauseigene
Wasserleitung durch -
zuführen. Eine Wasserent-
nahme aus Hydranten ist
für Privatpersonen nur in
Verwendung eines eige-
nen Wasserzählers mit
einer speziellen Re-
duzierung möglich! Ein
solcher Zähler kann bei
Bedarf im Gemeindeamt
angefordert werden. Hier
gibt es auch Infos zu
Chemikalien, Entsorgung
des Wassers usw.

•
Schwimmbadbefüllung
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Die seit Jahren bekan-
nte „Steiermark-Card“ ist
eine Eintrittskarte zu rund
167 Ausflugszielen und 
bietet folgende Vorteile:
• einmal zahlen
• freier Eintritt in den ange-
führten Ausflugszielen
• gültig vom 1. April bis
zum 31. Oktober
• Gesamtwert für 
einen Erwachsenen "

1.500 bei einmaligem Be-
such aller Ausflugsziele
• 30 % Rabatt bei Bonus-
partner 
Es sind rund 167 große

und kleine Ausflugsziele,
die man mit der Steier-
mark-Card 2022 ent-
decken kann. Sie zahlen
nur einmal und können
dann bei allen Ausflugszie-
len - vom 1. April bis zum
31. Oktober - sparen. Die
Karte gibt es bei vielen
Verkaufsstellen in der
ganzen Steiermark. Kinder
erhalten die Karte um "
30,- Erwachsene zahlen je
nach Kaufzeitpunkt zwis-
chen ! 64,- und ! 85,- und
Senioren je nach Kaufzeit-
punkt zwischen ! 59,- und

•
Steiermark-Card 2022

„So ändern sich die
Zeiten…...einst und jetzt“
Als interessiertem Leser
bzw. Leserin des Sulmtal-
express ist Ihnen sicherlich
die Neugestaltung der Ti-
telseite bei den letzten
Ausgaben aufgefallen.
Grund dafür war eigentlich
die Corona-Pandemie.
Durch den Wegfall der
Ankündigung von Ver-
anstaltungen, die wegen
der Lockdowns nicht mehr
möglich waren, wurde der
Platz frei. So be schäftigten
sich die letzten vier Aus-
gaben mit dem Liedgut
aus dem Stei rischen

Liederbuch für Volks -
schulen von Viktor Zack.
Aus diesem Buch, im Jahr
1920 veröffentlicht, stam-
men auch die liebe vollen
Illustrationen, die unser In-
teresse weckten.
Diesem Weg wollen wir
treu bleiben und neuerlich

einem historischen Aspekt
Raum geben. Unter dem
Motto: Es ändern sich die
Zeiten - früher und heute -
wollen wir zeigen, wie sich
unser Ort im Laufe der
Jahre entwickelt hat.
Wir beginnen mit dem
„Schutzengelberg“, ei -
nem markanten Wahrzei -
chen unserer Gemeinde

und werden im Laufe des
Jahres weitere Punkte im
gesellschaftlichen Leben
beleuchten. Dabei sind
auch Sie eingeladen, mit
dem einen oder anderen
historischen Foto den
Werdegang in den letzten
Jahrzehnten zu dokumen-
tieren. Übermitteln Sie -
wenn möglich - interes-
santes Bildmaterial an die
Redaktion und tragen Sie
dazu bei, unser
geschichtliches Wissen
und Gewissen zu stärken.

•

K a s i m i r  
W o a z p e c k e r

Oa Wort könnt ma
scho jetzt, am Anfang
vom Jahr zum WORT
DES JAHRES erklär’n.
Und des hoaßt HOFF-
NUNG! Nach zwoa
Johr is es wohl net

z’vül verlangt, wenn
ma  hoffen, dass de

Corona vorbei is. Dass
ma nach dem Kriag in

der Ukraine auf
Frieden hoffen und

zum Schluss? 
Die Hoffnung, dass ma
uns, wenn alles teurer
wird, a in Zukunft no

des Leben leisten 
können! 

! 80,-. Detailinformationen
zu allen Ausflugszielen
sowie die inkludierten Leis-
tungen, sowie die Öff-
nungszeiten, finden Sie
auf www.steiermark-
card.net.

einst

jetzt

Erklärung zur Aufmachung der Titelseite...
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Seit Jänner 2019
gibt es den Res -
sourcenpark Leib-
nitz. Dort haben
Menschen aus der
Region die
Möglichkeit, ihre Alt-
stoffe fachgerecht zu
entsorgen. 
Der zunehmend
welt weite Mangel an
Rohstoffen macht es
erforderlich, das
Wert stoffpotenzial
der Abfälle bestens
zu nutzen damit
wertvolle Res -
sourcen wieder für
die Produktion zur
Verfügung stehen.
Das Angebot des
Res  sour cenparks
mit der angebotenen
fach ge rechten Ent -
sor gungsmöglichkeit
wird von der Be völ -
kerung sehr gut an -
genommen. 
Leider ergeben sich
daraus immer
wieder Probleme:
Am Beginn der
täglichen Öffnungs -
zeiten stauen sich
Autokolonnen auf
der am Res sour -
cenpark vorbei -
führenden Straße

(Industriestraße) in
beide Fahrtrichtun-
gen und am davor
positionierten Geh-
und Radweg.
Dadurch kommt es
immer wieder zu
gefährlichen Situa-
tionen im Straßen-
verkehr. Außerdem
nimmt der Unmut
der wartenden An-
lieferer aber auch
der Ärger der vor-
beifahrenden Fahr -
zeuglenker von Tag
zu Tag zu. Nun
ergeht die ein-
dringliche Bitte an
alle NutzerInnen des
Res sourcenparks
Leib nitz: Nach Mö -
glichkeit planen Sie
Ihren Besuch im
Sammelzen t rum
nicht genau zu den
Öffnungszeiten son-
dern eher tagsüber
ein, denn über den
Tag verteilt kommt
es kaum zu nen-
nenswerten Warte -
zeiten. So ist es für
alle NutzerInnen des
Ressour cenparks
möglich, ent spannt
und ohne Är gernisse
die so wertvollen

Umweltecke Umweltecke 
Zufahrt Ressourcenpark Leibnitz

Abfallenstorgung übersichtlich und leicht gemacht

Rohstoffe abzugeben und
diese in den Produktions -
kreislauf rückzuführen.
Für BürgerInnen aus
Heimschuh besteht
zusätzlich auch die
Möglichkeit ihre Alt-
stoffe in den Res -
sourcenpark Saggautal
nach St. Johann im
Saggautal zu bringen!
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Abfallenstorgung übersichtlich und leicht gemacht
Junge Führung, 
alte Qualität.

Mit dem neuen Jahr hat
das Traditions-Gasthaus
Schneeberger in Heim-
schuh den Kochlöffel
gewechselt. Doch keine
Sorge, alles bleibt in der
Familie – nun hat der
Juni or Michael Schnee-
berger das Küchenzepter
in der Hand. Nachdem er
auswärts Küchenluft ge -
schnuppert hat, ist er
2011 nach Hause zurück-
gekehrt und hat an der
Seite seines Vaters Nor-
bert im Gasthaus Schnee-
berger die Gäste
kulinarisch verwöhnt. 
Selten findet man so
köstliche Fischgerichte
die mit viel Liebe zuberei -
tet und mit einem Lächeln
serviert werden. 
Das gemütliche Gasthaus 
bietet genügend Platz um
besondere Feste wie die
Erstkommunion oder den
Geburtstag zu feiern oder
auch entspannt die Sonne
auf der Teichterrasse zu

genießen. Chef Michael’s
Leidenschaft liegt in der
traditionellen Küche mit
jugendlicher Frische. 
Qualität wird groß -
geschrieben, deswegen
züchtet der Junior-Chef
auch seine Forellen
selbst. Der Fisch kommt
also vom Teich direkt auf
den Teller. 
An besonderen Feierta-
gen sorgt der Junior-Chef
auch für kulinarische
Höhepunkte – lassen Sie
sich diese augezeichne -
ten Menüs nicht entge-
hen. PROMOTION

•

Schneeberger Betriebsübernahme

Neues Jahr, neue Be-
wohnerin. Die Kinder und
das Team der Hilfswerk-
Kinderkrippe sind gut ins
neue Jahr gestartet. 
Im Jänner ist begleitend
zum Jahresthema eine
neue Bewohnerin in die
Kin derkrippe eingezogen:
eine Spielmaus, seitdem
wohnt sie in einer kleinen
Kiste mitten im Bücher-
bereich. Die kleine Maus
ist bei den Kindern sehr
beliebt, denn sie bringt
täglich lustige, spannende
und abenteuerliche Ideen
in den Morgenkreis mit.
Ab und zu versteckt sie
sich auch irgendwo in den
Räumlichkeiten und die
Kinder machen sich
neugierig auf die Suche
nach ihr. 

Die neue Krippenbe-
wohnerin wird begleitet
von viel Wissens wertem,
Ge schich ten, Liedern und
Sprüchen zum Jahres-
thema „Maus“. 
Von der Maus zum Fa -
sching. In den Wochen
vor Faschingdienstag
haben die Kinder voller
Freude und Eifer an ihren

Faschingskostümen gear-
beitet. Es wurden weiße
T-Shirts mit grauer Farbe
bedruckt und Mausohren-
Kronen hergestellt. Am
Freitag vor Fasching -
dienstag fand in der
Krippe das „Lustige
Mäusefest“ statt, neben
tollen Spielen gab es auch
eine gemeinsame Mäuse-
jause. 
Am Faschingdienstag
kamen alle Kinder verklei-
det in die Krippe. Wir be-
danken uns an dieser
Stelle bei Bürgermeister
Alfred Lenz für die
Spende der leckeren
Faschingskrapfen. 
Der Frühling naht. Kurz
nach Aschermittwoch kon-
nten die Kinder bereits die
ersten Frühlingsblüher
entdecken und auch der
kleine Stoffigel, der den
ganzen Winter über in
einer Schachtel seinen
Winterschlaf zugebracht
hat, wurde von den
Kindern und der Früh-
lingssonne sanft geweckt. 
Im aktuellen und auch im
kommenden Jahr ist die
Hilfswerk Kinderkrippe
bereits ausgelastet. 

•
Neues aus der Kinderkrippe

Wir freuen uns darüber sehr und wünschen allen
Kindern und Familien einen wunderschönen 

Frühling und ein schönes Osterfest!
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Seit 2002 trägt die tradi-
tionelle und kleinstruktu -
rierte Kulturlandschaft der
Südsteiermark das Prä -
dikat „Naturpark“.
Die Kulturlandschaft im
Naturpark erstreckt sich
auf 417 km2 Fläche und ist
von zwei Elementen be -
stimmt: wärmegeprägte
Laubmischwälder mit
Eiche und Edelkastanie
und steilen Weingärten.
Dazwischen finden sich
artenreiche Naturjuwele
mit Streuobstbeständen,
wilden Heckengehölzen
und bunten Blumen-
wiesen. 15 Naturparkge-
meinden engagieren sich
um eine nachhaltige En-
twicklung der Biodiversität
in dieser wertvollen Natur-
und Kulturlandschaft. 
Von besonderer Bedeu-
tung ist das Natura 

2000-Gebiet „Demmer -
kogel- Südhänge. Im
Naturpark liegen außer-
dem neun Natur -
schutzgebiete. 
Mit Unterstützung des
Steirischen Naturschutzes
werden gemeinsam mit
der Landwirtschaft, dem
Tourismus, der Berg- und
Naturwacht, sowie der
Jägerschaft Natur schutz -
projekte für gefährdete
Arten und Lebensräume
umgesetzt. Besonderes
Augenmerk gilt auch der
Bewusstseinsbildung mit
Kindern in den Natur-
parkschulen- und Kin -
dergärten der Region.

Mehr regionale Wildge-
hölze für den Naturpark
Wildgehölz-Hecken haben
eine enorme Bedeutung
für die Biodiversität. Sie 

dienen als Lebensraum
und als Nahrungsquelle für
bis zu 35 Säugetierarten,
63 Vogelarten und 202 In-
sektenarten. Diese arten-
reichen Naturjuwele
gehen, z.B. durch eine in-
tensive Landwirtschaft
oder Boden versiegelung
verloren.  Neben der Er-
haltung der Artenvielfalt
haben heimi sche Wildge-
hölze enorme Vorteile
gegenüber nicht heimis-
chen Pflanzen. Eine An-
passung über lange Zeit in
dieser Heimatregion führt

dazu, dass die Hecken re-
sistenter gegenüber
Krankheiten und Schädlin-
gen oder extremen Wetter-
verhältnissen sind. 
Das Projekt wird gemein-
sam mit der Berg- und
Naturwacht, der Jäger-
schaft und Partnerbe-
trieben umgesetzt. Im
Herbst soll dazu ein Heck-
entag in der Region statt -
finden. Informationen
finden Sie hier: Naturparks
(https://www.naturpark-
suedsteiermark.at/pro-
jekte/).

•
Neues aus dem Naturpark Südsteiermark
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Erfolgreicher Start
Die Tourismusstruktur-
reform des Landes Steier-
mark hat die bisher 96
Tourismusverbänden der
Steiermark in 11 Erlebnis-
regionen umgewandelt.
Eine davon ist der neue
Tourismusverband Süd-
steiermark. Fünf Monate
nach der Gründung gibt
der Vorsitzende Herbert
Ger muth mit seinem Stell -
vertreter Thomas Pichler
und dem Finanzreferenten
Ewald Zarfl einen
Überblick über die erste

Zeit und präsentiert die
neue Geschäftsführerin
Melanie Koch.  
„Nach der herausforderten
Coronazeit für unsere Be-
triebe und Interessenten
geht der Tourismusver-
band Südsteiermark mit
verstärkter Marketing-Ak-
tivitäten in die Offensive.
Dies wurde im Tourismus-
budget bereits berück-
sichtigt“, berichtet der
Vorsitzende. Der Fokus
wird dabei auf die Haupt-
märkte Österreich, Süd-
deutschland, Schweiz,

Polen und die Niederlande
gelegt. Das Leistungsver-
sprechen lautet: „Die Süd-
steiermark ist DIE Genuss-
und Kulinarik-Region,
kombiniert mit inspirieren-
den (Kunst/ Kultur) und be-

wegenden (Rad/ Wandern)
Angeboten, Buschen-
schänken und Gas-
tronomiebetrieben, und
einer besonderen Gastge-
berkultur der „offenen
Türen“.  

Tourismusverband Südsteiermark
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In den vergangenen
Monaten, hat sich das
Team des Kindergartens
trotz der schwierigen Situ-
ation, nicht entmutigen
lassen und weiterhin ver-
sucht bestmögliche päda-
gogische Arbeit zu leisten. 
Der Kindergarten durch-
läuft gerade das dritte und
letzte Projektjahr vom
Gesunden Kindergarten.
Einer der Schwerpunkte
bezieht sich auf die
kindliche Wahrnehmung.
Dazu hat das Kindergar-
tenteam an zwei Fortbil-
dungen zum Thema
sensorische Integration
und Evolutionspädagogik
teilgenommen. Für die
Kinder gab es dazu einen
Workshop, bei dem das
Team und die Kinder
lustige und wertvolle Er-
fahrungen sammeln kon-
nte.
Passend zu unserem
Jahresschwerpunkt „Mit
den Tieren durch das
Kindergartenjahr“, haben
wir im Jänner die Tiere
erkundet, welche in den

kalten Regionen der Erde
leben und einiges über sie
lernen können. 
Zur Faschingszeit führte
uns unsere Entdeck-
ungsreise zu der kunter-
bunten Tierwelt des
Dschungels. 
Natürlich durfte zur
Faschingszeit auch das
traditionelle Pyjamafest
nicht fehlen. Gut gestärkt
mit einem leckeren Früh-
stück, konnten alle Kinder
ihr Können bei der lustigen
Polsterturnstunde unter
Beweis stellen. Als Höhe -
punkt unseres Festes gab
es noch ein Kinderkino in
der Schutzengelhalle mit
leckerem Popcorn für alle
Kinder. Am Faschingdien-
stag konnten sich alle
verkleideten Kinder beim
Morgenkreis im Rahmen

eines Faschingsliedes
vorstellen und bewundern
lassen. Anschließend kon-
nten die lustigen Statio-
nen, welchen in den
verschiedenen Räumen
vorbereitet waren auspro-
biert werden. Bei unserem
Bürgermeister Alfred Lenz
möchten wir uns an dieser
Stelle für die Faschings -
krapfen bedanken, die er
für alle Kindergartenkinder
gespendet hat.
Nun laufen die Vorberei -
tungen für das Osterfest
schon auf Hochtouren. Mit
unseren Frühlings- und
Osterliedern sowie
Gedichten erwarten wir
freudig den Frühling und
bereiten uns auf Ostern
vor. In der Fastenzeit
wollen wir uns auch
genauer mit Hühnern,
Hasen und dem Schaf
beschäftigen.  Dazu
gestaltet jedes Kind sein
eignes Schafosterkör-
bchen, dass der Oster-
hase hoffentlich befüllt und

im Wald verstecken wird.
Da es beim Osterfest auch
eine leckere Osterjause
geben soll, backen wir mit
den Kindern vorher Oster-
pinzen und färben Eier. 
Da Ostern im Ursprung ein
religiöses Fest ist, darf die
Ostergeschichte und ein
Besuch in der Kirche in der
pädagogischen Arbeit
nicht fehlen. Das Kinder-
gartenteam möchte sich
bei der Familie Klampfer
für die Spende der Os-
tereier bedanken.

Frohe Ostern

Fasching.

Pyjamafest

Tiere des Dschungels

Im Kindergarten ist stets was los
•



Seite 14

SULMTAL
EXPRESS

• 1. Adventkranz
Die Adventkranzsegnung
fand heuer in den Klassen
mit der Religionslehrerin
Elisabeth Körbler-Schlögl
während des Religionsun-
terrichts statt. So wurde im
ganz kleinen Kreis die
erste Kerze an den
Kränzen entzündet.
2. Schuleinschreibung
Am 16. Februar kamen 14
Schulanfänger/innen in die
Volksschule zur Schulein-
schreibung. Unter dem
Thema ‚Dino‘ schnup-
perten die Kinder in
kleinen Gruppen zum er-
sten Mal Schulluft. Bereits
im Jänner erledigten die
Eltern den administrativen
Teil der Einschreibung. So

blieb für die Pädagoginnen
viel Zeit, um die Kinder
kennenzulernen und mit
ihnen spielerisch zu ar-
beiten. Als Abschluss fer-
tigten sie ihre eigene
Dino-Medaille an, mit der
sie stolz zurück in den
Kindergarten gingen.
3. Wie weit ist ein 

Kilometer?
Die Antwort auf diese
Frage suchten die
Schüler/innen der 3.
Schulstufe im Rahmen des
Mathematikunterrichts bei
der Erarbeitung der
Maßeinheit Kilometer. Aus
diesem Grund machten
sich die Kinder auf den
Weg und gingen genau
einen Kilometer ab. Dabei

Volksschule startete mit vielen Projekten ins neue             Jahr 2022

markierten sie die wichti-
gen Punkte alle 50 Meter
mit Schildern. Die Erkennt-
nis: „Ein Kilometer ist
schon ziemlich weit.“
4. Natur-Spielplatz
Im ersten Semester dieses
Schuljahres verbrachten
die Kinder der ersten
Klasse die Turnstunden im
Freien. Dank des angren-
zenden Waldes hatten sie
unzählige Möglichkeiten,
die Natur zu erkunden. Die
Schüler/innen veranstal-
teten Wettrennen, bal-

ancierten auf Baum -
stämmen, bauten kleine
Häuser und sammelten
Äste und Blätter für Natur-
bilder. Die größte Freude
aber hatten die Kinder, als
endlich Schnee fiel und sie
zum Bob-Hügel gehen
konnten. Die Zeit in der
Natur genossen alle sehr,
deshalb werden sicherlich
auch im zweiten Semester
wieder einige Stunden im
Freien verbracht.

5. Fasching
Am 1. März feierte
die Volksschule
den Fas ching -
dienstag. In tollen
Ve r k l e i d u n g e n
kamen die Kinder in
die Schule. Ab der
zweiten Schul-
stunde wurde in4. Im Wald

4. Bobfahren macht Spaß.

1. 2.
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Volksschule startete mit vielen Projekten ins neue             Jahr 2022

den Klassen mit unter-
schiedlichsten Spielen und
Musik anständig gefeiert.
Zwischendurch tobten sich
alle im Schulhof aus. Mit
den Krapfen, die die
Gemeinde auch in diesem
Schuljahr wieder
gespendet hat, konnten
sich die Kinder dann auch
stärken. 
6. Planeten-Projekt der 

4. Schulstufe
Die 4. Schulstufe er-
forschte unser Sonnensys-
tem. Zuerst wollten die
Kinder einmal genauer
sehen, wie weit die einzel-
nen Planeten von der
Sonne entfernt sind. An-
schließend wurde auch ein
Größenvergleich gestartet
mit der Aussage „Wenn die
Erde eine Kirschtomate
wäre“. Danach befassten
sich jeweils zwei Kinder
mit einem Planeten. Sie
schrieben die wichtigsten
Informationen auf ein
Plakat und präsentierten
ihren „erforschten“ Plan-
eten den Mitschülern. 
Abschließend fand ein
Stationenbetrieb statt, in
dem die Inhalte spielerisch
gefestigt und erweitert
wurden. 

Alle Schüler waren mit
großem Wissensdrang
dabei und hatten viel
Spaß.
7. Erstkommunion
Ganz aufgeregt waren die
zukünftigen Erstkommu-
nionskinder bei der
Erstbeich te. Sehr genau
verzierten sie dafür zuvor
einen Stein. Sie erhielten
von der Religionslehrerin
zudem ein Herz mit einem
Teelicht. Im Werkunterricht
gestalteten die Kinder für
die Erstkommunion indi-
viduell ein Holzkreuz mit
Mosaiksteinen.
8. Sträucher
Im Rahmen des Natur-
parkprojektes „Sträucher
im Jahreskreis“ besuchen
alle Kinder der Volksschule
die von ihnen selbst-
gepflanzte Hecke und
beobachten die Natur-
vorgänge im Verlauf des
Jahres genau. Dabei tra-
gen sie auch immer die
Entwicklungsschritte der
Pflanzen in eine Tabelle
ein. 

Das Team der Volks -
schule wünscht allen
Kindern und Eltern frohe
Ostern!

5. Fasching

6.

7.

8.

3.
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Rückblick
Im Zuge der Christmette
fand am 24. Dezember
das Turmblasen bei der
Schutzengelkirche statt,
bei dem eine kleine
Gruppe an Musikerinnen
und Musikern unseres
Vereins ihre Stücke zum
Besten gaben. Kurz da-
rauf, am 26. Dezember,
umrahmte ein Quartett die
Vereinsmesse und in-
tonierte die Pöhammer
Musikantenmesse. Be-
danken möchten wir uns
bei den vielen positiven
Rückmeldungen und
lieben Nachrichten, die
uns aufgrund unseres On-
line-Adventkalenders erre-
icht haben.

JHV
Am 16. Jänner fand in der
Schutzengelhalle die
Jahreshauptversammlung
statt. Im Zuge dieser Ver-
sammlung wurden die
Jungmusikerinnen Anna

Petschnik, Miriam
Jauschnig und Johanna
Primus, die bereits am 
1. Jänner 2021 dem
Verein beigetreten sind,
nachträglich geehrt und of-
fiziell in den Musikverein
aufgenommen. 
Funktionäre gaben Ein-
blicke in Tätigkeiten, Fi-
nanzen und Erfolge des
Vereins. Weiters wurden
auch einige Mitglieder auf-
grund ihrer Leistungen
geehrt. Karin Hofer erhielt
das Verdienstkreuz in
Bronze am Band für ihre
15-jährige Tätigkeit als
Kplm.-Stellvertreterin und
Kapellmeisterin.
Die Ehrennadel in Silber
für die 9-jährige Tätigkeit
als Funktionäre erhielten
Markus Jauschnig, Florian
Kainz, Katrin Kos und Ka-
trin Lackner. Weiters
durften wir sechs Mit-
gliedern das Ehrenzeichen
in Bronze für eine 10-
jährige Mitgliedschaft
überreichen: Sebastian
Kainz, Lukas Prenner,
Nikolaus Primus, Laura
Puchmann, Oliver Schi-
mautz und Pascal Schi-
mautz. Auch einigen
unserer unterstützender
Mitglieder durften wir für
ihre langjährige Treue zum
Verein besonders danken.
Die Ehrung in Silber für
35-jährige Unterstützung
und in Bronze für die 25-
jährige Unterstützung er-
hielten 25 Unterstützende
Mitglieder des Vereins.
Der Vorstand des
Musikvereins wurde in
einigen Positionen neu be-
setzt. Manfred Huß hat

sein Amt als Instrumenten-
wart zurückgelegt und
übergibt diese Aufgabe an
Pascal Schimautz.
Ebenso schied Katrin
Lackner aus dem Vor-
stand aus. Als neue Ju-
gendref.-Stell vertreterin
tritt Birgit Huß in den Vor-
stand ein. Das Amt des
Archivars übernimmt Niko-
laus Primus von Hannes
Kainz, der aus gesund-
heitlichen Gründen alle
seine Funktionen zurück-
gelegt hat. Vielen Dank für
Deine stets genaue und
pünktliche Arbeit als
Archivar und dein großes
Engagement für den
Musikverein. Ein großer
Dank gilt allen ehemaligen
Mitgliedern des Vor-
standes. 
Den neuen Vorstandsmit-
gliedern wünschen wir viel
Erfolg für die Zukunft.

Jungmusiker (m/w)
gesucht
Wie wäre es damit, ein In-
strument zu erlernen? Wir

sind eine Gemeinschaft
wo Alt und Jung zusam-
menhält und sich gut ver-
stehen. Neben dem
Musikunterricht mit
deinem Musiklehrer, gibt
es auch noch die
Möglichkeit beim Jugend -
orchester des Vereines
mitspielen zu können und
so erste Erfahrungen im
gemeinsamen Spiel und
bei Auftritten vor großem
Publikum zu sammeln.

Informationen: Obmann
Florian Kainz
(0664/4864722) oder bei
Kapellmeisterin Karin
Hofer (0680/2100317). Wir
freuen uns auf dich! 
Natürlich freuen wir uns
auch über erfahrene
Musiker*innen, die wieder
in das Vereinsleben ein-
steigen möchten.

In Gedenken
Am 16. Dezember um-
rahmten wir im Auftrag des
Kameradschaftsbundes
das Begräbnis von Josef

Urkunden für verdiente Mitglieder.

Offizielle Neuaufnahme drei junger Musikerinnen.

Frühlingserwachen beim Musikverein Heimschuh

Termin-Aviso
1. Mai 2022
Der Musikverein zieht

durch die Gemeinde und

freut sich darauf, viele

Bekannte bei den jeweili-

gen Stationen zu treffen.

14. Mai 2022 - Früh-
jahrswunschkonzert
„Musik mit Herz - ein Herz
für die Blasmusik“,
Schutzengelhalle mit MV
und Jugendorchester uvm.

7. Juli - Schratl’n
Es geht wieder los - am 
7. Juli spielt der Musikverein
beim Dämmerschoppen.

•
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Reich. Leider mussten wir
auch von einem ehemali-
gen Mitglied Abschied
nehmen. Stefan Held
spielte in unseren Reihen
das Waldhorn und war
einige Jahre aktives Mit-
glied im Musikverein. 
Die Trauerfeier begleitete
ein Quartett des
Musikvereins Heimschuh.
Die Musikerinnen und
Musiker sprechen allen
Angehörigen auf diesem

Wege ihr herzliches
Beileid aus.

Gratulationen
Der Musikverein durfte
gleich drei unterstützen-
den Mitgliedern zum 50.
Geburtstag gratulieren:
Franz Fischer, Manfred
Kainz und Erwin Han-
schek. 
Weiters durften wir Rudolf
Jos zum 65. Geburtstag,
Theresia Kainz zum 70.

Geburtstag und Johann
Stani zum 75er gratu -
lieren. Unter unseren ak-
tiven Mitgliedern konnten
wir unserer Klarinettistin
Raphaela Küffer zum 35-
er die besten Glückwün-
sche aussprechen. Auf
diesem Wege alles Gute
an die Jubilare! 

Frühlingserwachen beim Musikverein Heimschuh

Zahlreiche Ehrungen wurden bei der JHV überreicht.

Oben: Gratulation an Jo-
hann Stani und an das 
Ehepaar Kainz rechts.
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Frauenbewegung 
Gemeinsames 
Handarbeiten

Handarbeitsbegeisterte
Frauen trafen sich jeden
Montag-Nachmittag bei
Claudia Neumann in der
Mostschenke „Waldhüter“
zum gemeinsamen und
fröhlichen Werken. 
Es wurde gestrickt, ge-
stickt, genäht, gehäkelt
und gebastelt. 
Interessierte Frauen sind
herzlich willkommen,

•

wenn’s im Herbst wieder
losgeht.

Nordic Walking
Wir gehen jeden Donner-
stag (derzeit ab 17.00 Uhr)
eine ca. 5 km lange

Schinken-Kren-Aufstrich
Zutaten:
15 dag Magertopfen, 15 dag gekochter Schinken, 10 dag

Frischkäse, 1 EL geriebener Kren, 1 Essiggurkerl, 1 Msp.

Kümmel, Salz, weißer Pfeffer nach Geschmack.

Zubereitung
Schinken und Essiggurkerl fein schneiden. Magertopfen und
Frischkäse gut verrühren, Schinken, Essiggurkerl und den
geriebenen Kren dazugeben und mit den Gewürzen ab-
schmecken. Im Kühlschrank etwas durchziehen lassen.

Großmutters Osterstriezel
Zutaten:
50 dag glattes Mehl, 4 dag Germ, 8 dag Schweineschmalz,

8 dag Butter, 8 dag Zucker, 1 Ei, 12 dag Nüsse, 12 dag Ko-

rinthen, 12 dag Rosinen, 12 dag Schokolade, ! l Milch,

Zitronenschale, Butter zum Bestreichen

Zubereitung
Germ in lauwarmer Milch auflösen und mit etwas Zucker gehen
lassen (Dampfl). Schmalz und Butter zerlassen, mit Zucker, Dot-
ter, der geriebenen Zitronenschale und dem Germdampfl ver-
rühren. Mit dem Mehl zu einem glatten Teig abarbeiten. Eine #
Std. rasten lassen. Nüsse und Schokolade grob hacken, mit den
Korinthen und den Rosinen einkneten und nochmals eine #
Std. gehen lassen.
Den Teig in drei gleich große Teile teilen, auf bemehltem Brett
zu drei Rollen formen und zu einem dicken Zopf flechten.
Mit Butter bestreichen und auf ein gut gefettetes Blech in das
vorgeheizte Backrohr schieben und ca. 1 Std. bei mittlerer Hitze
backen. Noch heiß mit zerlassener Butter bestreichen und mit
Staubzucker bestreuen.

Strecke und starten am
Parkplatz vor der
Schutzengelhalle. Das
Walken bietet neben der
sportlichen Betätigung
auch die Möglichkeit,
immer wieder neues in
Heimschuh zu entdecken

(wie z.B. eine spontane
Schnapserl-Verkostung
am Königsberg – danke
nochmals für die nette Ein-
ladung). Wer Zeit und Lust
hat, ist herzlich einge-
laden, mit uns
mitzuwalken!

Das Handarbeiten war ein voller Erfolg.

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern 
von ganzem Herzen ein

FROHES OSTERFEST! 
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Gratulation
Herr Johann Stani und
Herr Josef Klapsch
feierten jeweils ihren 75.
Geburtstag. Wir gratu -
lieren unseren beiden Ju-
bilaren auf das
Herz lichste.
Im Gedenken
Am 11. Dezember 2021
ist unser langjähriges Mit-
glied Frau Maria Kos nach

schwe rer
und ge -
duldig er-
t r a g e n e r
Krankheit
im 80.
L e b e n s -
jahr ver-

Seniorenverein 

Alles Gute zum 75. Geburtstag: Josef Klapsch und
Johann Stani (re.).

• storben. Wir sprechen den
Angehörigen unser tiefes
Mitgefühl aus.
Leider waren auch seit
Beginn des neuen Kalen-
derjahres coronabedingt
nicht allzu viele Aktivitäten
möglich. 
Die vor geschriebene
Jahreshauptversammlung
fand trotzdem, allerdings
nur im kleinen Rahmen
statt. Dort wurde be -
schlossen, im April einen
ersten Ausflug zu ver-
anstalten. Wir würden uns
freuen, wenn wiederum
eine größere Zahl von Mit-
gliedern daran teilnehmen
könnte.

In der Zwischenzeit konn -
ten wir vier neue Mit-
glieder, nämlich die
Herren Alois Krammer,
Norbert Schneeberger,
Josef Proneg und Peter
Lamprecht beim Se-
niorenverein recht herzlich
begrüßen. 

Wir hoffen dass im
laufenden Jahr mehrere
Veranstaltungen möglich
sind. Wir werden uns be-
mühen wie gewohnt aktiv
zu sein, unser Bestes zu
geben und bedanken uns
bei unseren Mitgliedern
für die bewiesene Treue.

Gratulationen
Der Verein gratuliert Herrn
Josef Klapsch und Herrn
Johann Held zum 75.
Geburtstag, Herrn Erich
Winterleitner und Herrn
Johann Hermann zum 70.
Geburtstag, Herrn Johann
Held sowie Herrn Karl
Neumann zum 60.
Geburtstag recht herzlich,
dankt für die langjährige
Mitgliedschaft und 
wünscht weiterhin viel
Glück, Ge   sundheit und
Lebensfreude.
Verstorben
Frau Aloisia Sauer ver-
starb am 11. Februar im
Alter von 97 Jahren. Sie
war ÖKB-Mitglied seit
1980 und unterstützte den
Verein bei vielen Festen
und Veranstaltungen.
Frau Sauer war auch Fah-
nenpatin. Einige Tage
später, am 18. Februar

Kameradschaftsbund
• verstarb Herr Friedrich

Malli. Er trat den Ortsver-
band ebenfalls 1980 bei.
Im Jahre 1957 ging er frei-
willig zum Bundesherr
nach Wetzelsdorf in Graz.
Für seinen Einsatz wurden
ihm die Ortsver-
bandsabzeichen in Bronze
und Silber verliehen. Herr
Malli verstarb im 86.
Lebensjahr. Unser Mitge-
fühl gilt den nahen Ange-
hörigen. Wir werden
beiden Verstorbenen stets
ein ehrenvolles Gedenken
bewahren und drücken
unser Mitgefühl für die
Hinterbliebenen aus.

Treffen zum Schnapsen
und Tratschen
Auf Anregung von Ob-
mann-Stv. Johann Moitz
gibt es an jedem 1. Don-
nerstag im Monat ein Tref-
fen für Kartenspielfreunde

und auch andere dem
Verein Nahestehende.
Beim ersten Treffen im
Februar folgten doch
einige Schnapser der Ein-
ladung zum GH Schnee-
berger. Auch für
Unterhaltung oder einen
Gedankenaustausch war
genügend Zeit vorhanden.
Am 3. März traf man sich
dann ein weiteres Mal
beim Kartenspielen. 
Die neuen Termine wer-
den unseren Mitgtliedern
per SMS gesendet. Der

Verein möchte auch Inter-
essierte zur Teilnahme
einladen. Vielleicht ent -
steht dabei die eine odere
andere Freundschaft.
JHV
Auf Grund der noch immer
anhaltenden Pandemie
wartet der Vorstand noch
zu, die Mitglieder zu einer
Jahreshauptversammlung
einzuladen. Die Mitglieder
werden rechtzeitig vom
Vorstand zum derzeit noch
nicht festgesetzten JHV-
Termin eingeladen.



Theater aktuell
Am 5. März sind nun

endlich in der gesamten
Steiermark die meisten
Corona-Beschränkungen
gefallen. Und das, obwohl
die so genannte Corona
Ampel noch immer auf
ROT steht und die Zahlen
der Neuinfektionen immer
neue Rekordwerte er -
reichen. Zum Glück

scheint die Gefährlichkeit
der Omikronvariante nicht
so besorgniserregend zu
sein, sodass die Organi -
satoren von bisher unter-
sagten Veranstaltungen
zuversichtlich sind, dass
alles wie geplant über die
Bühne gehen kann.
Daher herrscht im Ver-
anstaltungskalender des
Bezirks Leibnitz offen-
sichtlich „Frühlings er -
wachen“. 
Wenn alle Vorsichtsmaß-
nahmen fallen, dann gibt
es unter anderem keine
Zutrittsbeschränkungen
mehr. Dies gilt nicht nur
für Großveranstaltungen
im Freien, sondern auch
für Theater, Konzerte und

gesellige Veranstal-
tungem. Auch bei uns
schaut es positiv aus. 
So laufen nicht nur die
Vorbereitungsarbeiten für
die Jubiläumsveranstal-
tung „zwan zig Jahre
Schrat´ln“, ein gesell -
schaftliches Ereignis, das
bedingt durch die Corona-
pandemie zwei Jahre lang
nicht mehr stattfinden
konnte. Der neue Organi -
sator Martin Posch ist zu-
versichtlich, dass bis zum
Start am 5. Mai alle Coro-
namaßnahmen fallen wer-
den. 
Auch der Theaterverein ist
überzeugt, dass sich
heuer wieder der Vorhang
öffnen wird. Vor zwei
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Jahren war es nämlich
nicht möglich, die Saison
fertig zu spielen. Nach der
Premiere fiel der Vorhang
und bis zum heutigen Tag
hieß es „Warten“. 
Nun heißt es endlich wie
in Goethes Faust: „Ver-
nunft fängt wieder an zu
sprechen und Hoffnung
wieder an zu blüh’n!“
In unserer letzten Vor-
standssitzung haben wir
trotz gewisser Unsicher-
heiten beschlossen, die
Theatersaison 2022 mit
unserem letzten Stück,
der Komödie „Meine Frau
bin ich“ am 24. Septem-
ber fortzusetzen. 
Bis zum 16. Oktober sind
elf Aufführungen in der
Schutzengelhalle geplant.
Nach einwöchiger Pause
werden wir dann noch Ter-
mine im Buschenschank
Schneeberger vom 4. bis
6. November wahr neh -
men. 
Freuen Sie sich mit uns,
wenn es dann wieder
heißt: „Bühne frei!“
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Erste Hilfe Fortbildung
Am 11. März wurde die
zweijährige Erste Hilfe
Fortbildung durchgeführt.
Geübt wurden: Ver-
sorgung von Schnittverlet-
zungen und Verätzungen,
Personenhilfe (Crashret-
tung) aus einem Pkw und
die Wiederbelebung eines
Erwachsenen.
Die Feuerwehr bedankt
sich recht herzlich bei den
Sanitätsbeauftragten und
seinen Helfern für die toll
ausgeführte Übung.

Ukraine-Hilfe
Anlässlich des Krieges in
der Ukraine organisierte
die Gemeinde zusammen
mit der Feuerwehr eine
Spendenaktion.
Die Bevölkerung konnte
am 13. März Sach-
spenden im Rüsthaus
abgeben.
Diese Aktion wurde
tatkräftig von der
Bevölkerung unterstützt
und zahlreiche Sach-
spenden kamen zusam-
men.
Artikel des täglichen Ge-
brauchs wurden entgegen
genommen und verpackt.
Die Freiwillige Feuerwehr
und die Gemeinde be-
danken sich recht herzlich
bei der Bevölkerung für die
Unterstützung.
Monatsübung
Am 6. März fand die erste
Monatsübung im heurigen
Jahr statt. Diese Übung

wurde unter der Leitung
von LM.d.V Patrick
Schweinzger und OFM
Alexander Jud durchge-
führt. Begonnen wurde um
9 Uhr mit 25 Mann.
Die ausgewählten Fahr -
zeuggruppenkommandan-
ten wurden über das
Alarmierungsystem URGY
alarmiert. 
Schwerpunkt der Übung
war das Thema
 Kar tenkunde, der richtige
Umgang mit dem
Funkgerät und die Funk -
ordnung. Nach der Übung
wurden noch die neuen
Rollcontainer erkundet.
Danke an alle Kameraden
für die tolle Einsatzbereit -
schaft.
89.Wehrversammlung
Unter Aufsicht von ABI
Diet mar Schmidt und Lan-
desfeuerwehrrat Josef
Krenn hielt HBI Michael
Oblak die 89. Wehrver-
sammlung am 26. März
ab. Die Ehrengäste
verfolg ten mit Interesse
den Jahresbericht. 
Anschließend standen Be -
richte des Komman -
danten, der Stell vertreter,
der Sonderbaufrtragten,

sowie Beförderungen und
Ernennungen am Pro-
gramm.
Nach der Wehrversamm-
lung startete die Wahlver-
sammlung. HBI Michael
Oblak legte sein Amt als
Kommandant zurück und
Brandinspektor d. Verwal-
tung  Stefan Gröbner
wurde mit 100% zum
neuen Kommandanten
gewählt. OBI Christian
Primus wurde einstimmig
wieder zum Kommandant-
Stv. gewählt. Für die
Zukunft wünschen wir dem
neuen Wehr-Kommando
alles Gute – auf eine gute
Zusammenarbeit.

Starke Bilanz
Die Feuerwehr leistete
trotz Pandemie im vergan-
genen Jahr über 5000 frei-
willige Stunden für den 
Dienst an der Allgemein-
heit.
Neue Erreichbarkeit:
HBI Stefan Gröbner 
Tel: 0664/9518895
OBI Christian Primus
Tel: 0664/1237341

•
Die Freiwillige Feuerwehr berichtet

Beförderungen

Das neue Wehrkommando
(links mit HBI Michael
Oblak) und oben, Auszeich-
nung für BI d. V. Stefan
Gröbner.



•Liebe Fans!
Im Sommer haben wir uns
entschlossen, einen neuen
Weg mit jungen Spielern,
vorzugsweise aus dem Ort
bzw. aus der näheren
Umgebung, zu gehen.
Kameradschaft, Zusam-
menhalt und Spaß – natür-
lich gepaart mit Ehrgeiz
und in harter Arbeit –
sollen im Mittelpunkt ste-
hen und nicht das „große
Geld“.
Dass dieser Weg richtig
ist, hat sich im Herbst
schon gezeigt. Ziel war es
ganz klar den Abstieg zu
verhindern, was wir mit
dem 6. Tabellenplatz auch
geschafft haben. Im Winter
gab es dann weitere Än-
derungen im Kader. So
konnten wir mit Jan Watz,
Mario Puchmann, Lukas
Zöhrer und Robert Bogdan
vier Heimschuher Spieler
zum Verein holen. Weiters
konnten wir uns mit Stefan
Matic, Michael Schautzer,
Florian Pronegg und
Markus Reiterer ver-
stärken und den Kader auf
21 Spieler vergrößern.
Auch Maximilian Körbler
hat seine fußballerische
Pause wieder beendet und
verstärkt nun unsere
Mannschaft.
Im Gegenzug mussten wir
uns aber auch von einigen

Spielern verab-
schieden. Die sloweni -
schen Spieler, Miha
Silec, Tim Senicer, und
Robert Culjak haben den
Verein verlassen. Markus
Held legt eine Pause vom
Fußball ein. Besonders be-
danken möchten wir uns
bei Markus Held für seinen
Einsatz beim ersten
Auswärtsspiel in Stainz.
Denn da hat er beide an
Corona erkrankten Tor-
leute ausgezeichnet
vertreten. Das erste Spiel
im Frühjahr, auswärts
gegen den Tabellenführer
Stainz, ging leider mit 2:0
verloren. Eigentlich
unglücklich, denn unsere
Mannschaft musste sieben  
Spieler, die an Corona
erkrankt waren, vorgeben.
Deswegen musste nun
auch das erste Heimspiel
gegen Preding abgesagt
werden.
Die sportliche Leitung hat
nach der Winterüber-
trittszeit der, seit Herbst lei-
der verletzte Spieler,
Stefan Taucher übernom-
men. Sein Engagement
wird mitentscheidend für
die sportliche Zukunft des
Vereins sein. 
Es war ihm nämlich ein
großes Anliegen, dass im
Frühjahr nur noch ein Le-
gionär aus Slowenien im

Kader stehen
wird, was absolut

einzig artig im Bezirk
ist. Dass das ganze

Vorhaben schon gut funk-
tioniert, zeigten auch die
guten Leistungen in den
Vorbereitungsspielen.
Ziel im Frühjahr ist es, die
Leistungen aus dem
Herbst zu bestätigen und
der finanzkräftigen Kon -
kurrenz zu zeigen, dass 
es auch anders geht. 

Die Mannschaft rund um
Kapitän Hannes Lanzl
würde sich freuen Sie nicht
nur bei den Heimspielen
auf unserer Sportanlage,
sondern auch bei den Aus -
wärtsspielen begrüßen zu
können. In diesem Sinne
wünschen wir allen sport-
begeisterten Heimschuh-
ern viel Gesundheit und
ein baldiges Wiedersehen
bei unseren Spielen.

Frohe Ostern

Unser neuen Spieler von links: Schautzer, Reiterer, Matic, Zöhrer, Watz, Puchmann, Pronegg und Bogdan.

Neues vom SV Heimschuh

Vereinsfunktionäre gesucht!
Wie bereits mehrmals
berichtet, sucht der Fußbal-
lverein sportliche inter-
essierte Menschen, denen
der Fußball in Heimschuh
am Herzen liegt und die
längerfristig die Führung des
Vereines übernehmen
wollen. Obmann Walter
Pressnitz (seit 1994 im Amt)
und ein Großteil seines
Vorstands teams wollen wie
an gekündigt mit Ende der
Meisterschaft im Sommer
ihre Funktionen zurückle-
gen. Sollte sich bis dahin
keine neue Führung finden,
wird auch die Wei terführung
der derzeit hervorragend
geführten und sportlich gut
aufgestellten Kampf-
mannschaft in Frage
gestellt, wobei aber die
Weiterführung der Jugend -

arbeit unbedingt an gestrebt
wird. Finanziell ist der Verein
derzeit recht gut aufgestellt,
ist schuldenfrei und steht auf
einem soliden Fundament
und könnte auch in dieser
Hinsicht mit gutem Gewis-
sen in jüngere Hände
übergeben werden. 
Helfen Sie aktiv mit, dass
unser Fußball verein auch
mit einer Kampfmannschaft
ein Aushängeschild im
heimi schen Sport bleiben
kann. Werden Sie Funk-
tionär und übernehmen mit
einem Team die Führung
des Vereins. Für weitere
Fragen stehen Ihnen selbst -
verständlich Obmann Wal-
ter Pressnitz unter
0664/75135538 oder auch
alle anderen Funktionäre
gerne zur Verfügung.
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Liebe Tennisfreunde      
Nach einem recht langen,
kalten Winter ist die Vor-
freude auf die bevorste-
hende Freiluftsaison
ver ständlicherweise sehr
groß. Die Arbeiten an un-
seren Außenplätzen sind
bereits voll im Gange.
Wintercup
Der Wintercup befindet
sich in der finalen Phase.
Bei den Damen steht das
Siegerteam bereits fest.
Die „Juniors Heimschuh“
mit MF Sabine Resch
sicherten sich abermals
souverän den Titel. Das
Finale bei den Herren
steht noch bevor. Hier ste-
hen sich die 1er
Mannschaft des UTC Raif-
feisen Heimschuh rund
um MF Nikolaus Primus
und das Team des TC
Popitz gegenüber. Diese
Partie fand am Sonn tag,
den 3. April in der Heim-
schuher Tennishalle statt.
(Ergebnis zu Red.-Schluss
noch nicht bekannt).

Spitzenplatz bei 
„Verein des Jahres“
In über 200 steirischen
Tennisvereinen leisten Mit-
glieder Jahr für Jahr zum
Wohle des Vereins unzäh-
lige Stunden an ehre-
namtlicher Arbeit. Seit
einiger Zeit ehrt der STTV
Vereins-Funktionäre für
deren besonderen Leis-
tungen im Verein. 

Ab 2021 wird auch wieder
der „Verein des Jahres“
ge kührt, welcher sich
durch seine Vereinsarbeit,
hervorragende Nach-
wuchsarbeit, Teilnahme an
Aus- und Fortbildungen,
sowie Mitgestaltung am
ge sellschaftlichen Vereins -
leben wie z.B. Austragung
von Turnieren und Ver-
anstaltungen, besonders
hervorhebt.
Bei dieser Wahl landeten
wir auf dem hervorragen-
den 4. Platz – „Verein des
Jahres 2021“ wurde der
TC Judendorf-Straßengel.

Sommermeisterschaft
In knapp zwei Monaten
startet die steirische
Mann schafts meisterschaft
– hier ist unser Verein mit
weit über 20
Mannschaften stark
vertreten. Ab Anfang Mai
herrscht dann somit
wieder reger Betrieb auf
der Tennisanlage. Sowohl
in der Allg. Klasse als auch
bei den Senioren wird um
Punkte gekämpft. Auch
die Jugend freut sich, die
neu erlernten Fähigkeiten
in der Meisterschaft zum
Einsatz zu bringen. Un-
sere Spieler würden sich
sehr über tatkräftige Un-
terstützung bei den Heim-
spielen freuen.
Der Vorstand des UTC
Raiffeisen Heimschuh
freut sich auf eine erfolg -
reiche Saison und wün-
scht allen Mannschaften
schon jetzt viel Erfolg. Bis
dahin alles Gute und bleibt
gesund sowie ein frohes
Osterfest.

Tennisverein freut sich auf die Freiluftsaison
•

Immer wieder wird in
den letzten Jahren vor
einem möglichen Blackout
gewarnt. Aber was tut
man, wenn plötzlich der
Strom weg ist?

! Kerzen und Teelichter
sowie Streich hölzer/ -
Feuer zeug sind griffbereit;
batteriebetriebenes Radio
eingeschaltet und auf
Durchsagen achten.  
! Die Taschenlampe
funktioniert; passende Er-

satzbatterien sind vorhan-
den.  
! Eine stromunabhängige
Wärmequelle (wie Petro -
leumofen) ist ein-
satzbereit.  
! Campingkocher sind im
Haus, um warme Speisen
zubereiten zu können. 
! Wasservorrat ist an-
gelegt – Unser Tipp: 2
Liter Wasser pro Person
und Tag für 1 Woche 
! Ausreichend Grund-
nahrungsmittel und Ge -

tränke sind im Haus. 
Man sollte auf jeden Fall
bedenken, dass kein
Strom auch keine Heizung
bedeutet, denn die funk-
tioniert nicht ohne Strom.
Ein Holzofen oder Notofen
inkl. Brennstoff sollte also
ebenso im Haus sein, wie
ausreichend ex tra warme

Kleidung und Decken.
Bzgl. Kommunikation
schadet es nicht, wenn
man sich ein günstiges
„Kurbelradio“ zulegt. 

Mehr Tipps gibt es auf auf
der Homepage:
www.zivilschutz.steier-
mark.at

•

Vorschau für 
Sommer/Herbst
2022

Steirischer Mann -
schafts betrieb ab Mai

Heimschuh Open ab
Anfang August

Ranglistenspiele ab
August bis Oktober

Clubmeisterschaften
ab September

Tenniscamp Porec, 5.
bis 9. Oktober

Was tun, wenn der Strom ausfällt?
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